
  
    

58. Vollſitzung des Volpstages 
Rtsa ben 1. Hal 1Ul. 

Praſident Dr. Matthael erößnete 8%½ Uht machenittahs die Styung. Nach Erledigung geſchäftlichyer Bragen wurde u, Vor⸗ ſchlag des Geneſſen Dr. Ging die große Anfrage aber das Land⸗ geſtüt von ber Tagekorbnung abgeleßt, weil inzwiſchen die Sacht im Volksinge Erlediqung jand. Der Kelteſtenausſchuß gad befannt, 
daß der Molkstag von Ende nächſter Woche bis Ende Kuguſt in die 
Ferten gehrn wird. Sollten ſehr wichtige Unläſte vorliegen, ſo 
wůürde nötigenfalls 
tritt dat Haus in die Tugesorbnung ein und ertebigt otzne An⸗ 
iprache die 2. Beratung des Bierſteuergeſehrs, 

Verichterſtatter Abg. Albrecht (Dinall.) hegründet has Geſey 
und verlieſt folgenden Antran: .Dem g 1 wird angefügt: „Der 
10pl Dinans eun uie, dir — aulch 810 den 1. Ottober 

naus zu verlängern.“ 5 2 iſt folgende Faſſung 
gebeu: .Der Senat wird mit der Uusführung dieſes Geſetzes K. 
auftragt.“ Ohne Ausſprache wird das Geſetz mit den geſtellten 
Anträgen in 2. Veſung mit 44 gegen 17 Stimmen angenommen, 

Gerichterſtatter Abg. Albrech (Dinatl.) leitete die Geratung des 
Bandwarengeſehes mit dem Antrag des Steuer⸗Außſchuſſet vom 
10. September 1019 ein. Ohne Uußſprache wird dan Geſetz in 
2. Leiung angenommen. 

Seſez für Erfindungen und Warenzeichen und Geſeß betreffend 
Urheberrecht an Muſtern und Nodellen. 

Senator dewelvweli bittet im Namen der Regierung, die Vor⸗ 
lange ohne Kommiſſlonsberatung anzunehmen. Im Namen des 
Senate koönne er erklaren, daß beabſichtigt wor, bezüglich viefes 
Geſetzes mit den Parteiſuhrern in Verhandlungen zu treten um dle 
Beſchwerden der Danziger Patentinhaber zu prüſen. Es würde 
ſich empfehlen, um die wirtſchaftlichen Intereſſen Danzlias aufrecht 
zu erhallen, der Genfer Ronvention beizutreten. 

Gen. Arczynsli hält eine grändliche Beratung der Vorlage für 
unbedingt nötig, weil wichtige Intereſſen der Pate⸗itinhader auf 
dem Spiele ſtehen. Die Fraktionen müßten mit ben Intereſſenten 
Fühtung nehmen. Er bat die Vorlage anzimehmen und nach den 
Serien eine Novelle zum Geſetz einzubringen. 

Senatour Jeweloweli erllärt, daß es verſchitdene Staaten ab⸗ 
lehnen mit uns zu. verhandeln, weil wir der Genſer Konvention 
noch nicht beigetreten ſeien. In ein bis zwei Sitzengen ſei es nicht 
möglich das Geſetz zu beraten. 

Abg. Neumann (5D. P.) hatte ſchwere Vedenken gegen den Ent⸗ 
wurf. Der Senat hätte fräher mit dem Geſetz kommen müſſen. 

— Abg. Eplett (Zentr.) beantragt, die Vorlage an den Rechtsaus⸗ 
ſchuß zu überweiſen. 

Abg. Rahn (Kom.) hält vie Vorlage für eine Finanzvorlage und 
miißte die erſt, im Ausſchuß beraten werden. 

Abg. Echwegmann (Dtnatl.) kann ſich dem nicht anſchließen. 
Abg. Mau (18.) nannte das was jetzt gemacht wird, einen Ver⸗ 

ſtoß gegen die Vereinbarung im Aelteſtenausſchuß, die Vorlage 
müßte erſt durch dieſen Ausſchuß gehen. Daß die Geſchäfttordnung 
durch Mehrheitsbeſchluß gebrochen wird, iſt unzuläffig. 

Der Präfident teilt die Anſicht des Abg. Man. 
Abg. Schwegmann (Dtnatl.) iſt der Anſicht, daß durch die Er⸗ 

klärung des Senats eine neue Situotion geſchaffen fei. 
Abg. Nahn (Kom.) ſtellt den Antrag. die Sitzung zu vertagen. 

damit die Angelegenheit nochmals im Aelteſtenausſchuß beraten 
wird. 

Gen. Gehl iſt derſelben Auffaſſung wie der Abg. Rahn (Kom.). 
Das Haus vertagt ſich um ½ Stunde, um zu dieſer Frage im 

Aelteſtenatsſchuß bazu Stellung nehmen zu lönnen. 
Nach Wiederersffnung der Sitzung wird auf Antrag des Abg. 

Splett dir Vorlage dem Rechtsausſchuß überwieſen. 
Abänderung der Teuerungözuſchläge zu den Gerichtskoſten wird 

nach einem Bericht des Abg. Schilke (Zentr.) über die Beratungen 
im Kusſchuß mit einigen Abänderungen in 2. und 3. Leſung ange⸗ 
nommen. 

Unhaltbare Zuſtegphe, er Blindenanftalt 
nigstal. 

Abg. Friedrich (D. P.) weiſt auf den ſchriſtlichen Bericht des 
Unterſuchmngsausſchuſſes hin, aus dem wir nachſtehend das Wich⸗ 
tigſte folgen laſſen: 

Der Ausſchuß für die Unterſuchung in der Blindenanſtalt 
Nönigstal hat ſeine Arbeiten beendet und unterbreitet dem Volls⸗ 
lage folgenden Antrag: 

„Der Vollstag wolle beſchließen, den Senat zu erſuchen, die 
in der Vlindenanſlalt Königstal feſtaeltellten Mißſtände zu 
prüfen und die dafür verantwortlichen Perſonen, Schulrat Zech, 
Rondant Gotthardt und Küchenwirtin Miottke zur Ver⸗ 
antwortung zu zirhen. 

Während der Unterſuchung durch den Senal ſind die genann⸗ 
ten Perſonte von ihrem Tieuft in der Anſtalt zu entbinden. 

Ter Senat hat dein Hauſe über das Veranlaßte Bericht zu 
bt 

Aus dem ſchriftlichen Bericht hebeu wir ſolgendes hervor: 
Nach den Ergebnis der Zuugenvirnehnunß hat vor allen Din⸗ 

Vrn die Sanborkeit in der und die Herftellung der Speiſen 
ſehr viel zu wünſchen öbrig gela Dus Eßigeſchirr war häufig 

dend getäubert. es u in und ſchmierig, enthielt ge⸗ 
ereſte oder Milckſtände des Abwaſchwaſſers. Es 

ſotunte nicht genügend getturknet werden, weil es einmal an Wäſche 
ſhtte und vorhand handtücher zu unſauber waren. In 

manchmal noch Reſte des Mittageſſens, 
. Eſt war das Eſſen auch nith gargekocht. 

üb Briunne Laßkowski, ſagte: 
„habe ich ſchon keinen 

Es iſt fagar' vourgekommen, 
in der das Geſchirr ge⸗ 

on Lappen die Füße 
wüurde terügt und ſpäter abheſtent. 

Unfauberleit dadurch, dahß vor⸗ 
chen beſchäftiat wurden. Die 

ich behnmdeli und ſpäter ent⸗ 
üvorßelvmmen daß Küchenmädchen in 

eten. Dirſe Mißſtönde kormen nur 

   

    

   

    

      

       

          

   
      

      

   

  

   

Muhullbare Zullende in der Vumdenapült Wöulgsial 

der Hauptausſchuß zufammentreten. Altdann 

   

  

0 
Dadurch einreiben, baß es bit in erſter Ainit tenen, ccien ne. unb Lurtbe Mütl, an der ue 

—„Die Gcbte des Gſben 
meinen Mangel on Vel 
loye del Jeugin Wichmann war daß Effen 
Criege ſchlecht. Troß der Bcbenbmttkekknapehell bat di? Mtvkike wie ſie kelbſi zugedeben. ſich bon der wenlgen Milch, die Anſtalt gelieſert wurde, häufig Kattm nnd ſuppe gebocht. Wieweit andere Labentmittel der Aunſtall ——— verwendel 

ager, ae etaehie Kemndmligt u. Mhen Khmeus bas, ſunderen ůiee, nan Aau ů 

verpachtet und werden zutt · Betrag von 80 Nart fahrrich Schwein 
fotterung verwondt. Im Hungerj 1917 wurbr bamit auch für den Anſtalteleiter ein Schwein ert. Im Intereſſe der An⸗ tulkainlaſſen wurden die Aüchenahfunle wicht verdvertet. Pasſelbe Aut von dem Anſtaltsgarten und deni Obff der Unaßt. Leile des 
Unſtaltslandet waren dem Anſtaltstendanten Oottherdt 
verhachtet, alt dieſer noch abes ſb e war, ſonderbarerweiſe unter einem Decknamen. Kearbeiten Uieß derſelbe dan Land durch 
Ghaufleearbeiter, ſpäter durch Ktieguge fangem., Much dos Anſtalts⸗ 
obſt war zyitweiſe u Gotthardt verpachtet. —— 

Auch auherhalb der Kuche fehlte es zeitwelle an der nökigen 
Sauberkeit. Go wurde die Heibwäſche zeitwellig und alle zwei Bls 
brei Wochen gewechſelt. die Bettwäſche ei den männlichen Anftalts⸗ 
inſaffen alle Bierteliahre, bel den weiblichen fotar nur halbjährlich. 
Jum Teil mag diefer Uebelſtand auf Wä zurüczufüßren 
lein, Herner wurde behauptet, daß, nventarftücke der Unſtalt zum 
Nachte Le derſelben zu billig verknuſt worden ſind und daß Mabe⸗ 
rlol, das der Anſtalt gehörte, im beribnlichen Intereſſe von An⸗ 
ſtaktabeamten verwandt worden iſt. Von mehreren Zeugen wird 
bekundet, daß n Winter 1019/0, als Kols für die Anftalf ange⸗ 
fahren wurde, zur gleichen Zeit ein Leil des Ayhn zur Privat⸗ 
wohnung des Rendanten Woktharbt geſahren worden ſei. 

Der Auffeher Engler, der die Schuhmacherarbelten fuür die An⸗ 
ſtalt ausführt, wurde beſchuldigt. Leder und Material, dal der Un⸗ 
ſtalt gehörte, far Privathundſchaft verwendet zu haben. . gibt xu. 
für Privatkundſchaft gearbeitet zu haben, beſtreitet aber entſchieben, 
Anſtalfsmaterial für Privatzwockt verwendet zu haben. Eine Ron⸗ 
trolle hiernber naturgemäß unmdglich. 

In der Anſtalt ſind mehrfach Einbruchsdiebſtähle vorgekommen 
und babet Materiul. Waren. die Raſfe und 8 Schreihmaſchtnen ge⸗ 
ſtohlen worden. Wieweit dabei eine Nachläſſigkeit des Vacht⸗ 
wächters oder fonſtiger verantwortlicher Perjonen vorlog. hat ſich 
nicht feltſtellen laffen. 

Wenn man die Verhältniſſe in der Blindenandalt Ronigotat an 
der Hand der Zeugenaußfagen beurieilt, kommt man zu der Uober⸗ 
zengung, dak die beiden zunächſt verantwortlichen Perſonen. Ren⸗ 
dant Gotihoardt und Würkin Miottle, nicht immer in dem Maße ihrt 
Pflicht erfunlt haben, wie man es vor ihnen hätte erwarten müſſen. 
Erſchwerend tommt hinzu. daß unter den Mißſtänden Blinde zu 
leiten hatten, denen es inſolge, ihres Webrechens erſchwert iſt, ihre 
Rechte ſelbſtändig zu vertreteen. 

Dirtin 

Aber auch der Anſtaltsleiter iſt nicht von Schuld frrizuſprechen, ů 
denn nach Ausſage mehrerer Zeugen hatten Beſchwerden über An⸗ 
ſauberkeit und ſchlechtes Eſſen bei dem Anſtakksleiter wenig Erſolg. 
Sie wurden von ihm erregt zurnckgewieſen oder mit fledenbarten 
wie: -Fehler kommen überall vor“, oder „Wem dan Efſſen nicht 
vrakt, wag es ſtehen laffen, oder die Anſtalt verlaſfen“, aber⸗ 
gangen. ů W 

Im Jahrt 1919 fanp eine Reviſion der Anſtalt hurch den da⸗ 
maligen Landesrat Franck ſtatt. Dle' Unterſuchung erſolgte hier in 
der Welſe, daß Landekrat Franck ſich kediglich vom Anſtaltsleiter in⸗ 
formieren ließ. An die Blinden würde keine zur Aufllärung dienende 
Frage gerichtet, Den Blinden. die zu den Lehrlingen gehören, 
wurde dann durch Landetzrat Dr. Franck eine Zurechtweifung 
zuteil, in der mehrfach die Wendung vorkam: Wer ſich nicht fügt. 
der fliegt.“ Dieſe. Worte ſind von 12 Zeugen. die die Ausſührun⸗ 
gen des Herrn Franck mit angehhrt haben, beſtätigt wurden. Auch 
der Beamten⸗Ausſcbuß der Unſtalt Hagt über Maunel an Gntgezen⸗ 
konmen und Verſtändnia für ſeine Auſgaben ſeitens der Anſtaltt-⸗ 
leitung. Auch davon, daß auf Antrag des Beamten⸗Ausſchuſſes 
Landesrat Dr. Franck zur Beilegung der Unſtimmigkeiten zwiſchen 
Anſtaltsteiheng und Beamlenautbſchuß nach Königötal kam-. war 
wrnig Erfolg zu ſpüren. — 

Abg. Dr. Trrichel (Dinatl.) verteidigt den Anſtalkgreiter Schul⸗ 
rat Zech und verlieſt den Brief eines in der dorcigen Anſtalt unter ⸗ 
gebrachten Blinden. der (unter dem Elnfluß det Anſtaltsleitung) 
mit ſeinem Ers zufrieden ſei. — 

Apg. Roggenbuck (U.) nennt das Abſchieben der Blinden, die 
ungümſtig r den Anſtaltsleiter 'eſagt haben, eine ſchamkoſe 
Erpreſtung. dir umſomehr zu verurtellen ſei, weil die 18 in Be⸗ 
tracht kommenden Anſtaktsinſaſſen als Danziger zu betrochten ſeien, 
die nicht nach Pommerellen abgeſchoben werden durſten. 

Abg. Frl. Weſſel (D. D.) fieht vom menſchlichen Standhainkt 
aus betrachtet, die dortigen Zuſtände als völlid unhalkbar an und 
Wrurteitt es auf das ſchörſſte, daß, dort Inſaſſen auf die Strabe 
geſetzt werden, die es watzen, ihre Meinung frei zu äußern. Eber⸗ 
ſo verabſcheuungewürdig iſt das Verhalten der Wirtſchafterin 
Miottke. die ſich auf Koſten der Vlinden an den dort Mappen 
Nahrungamiitelu bertichert hahtt * 

Abg. Raude (om.) ſtellt an den Senat die üüt Meütr ſer ſich 
zur Abſchiebung der 18 Slinden nuch Pommerellen kellt) Ferner 
lind alle Angeſtellten zum 1. Oktober 1921 gellindigt. weil es 
Danziger ſind, * 
Abg. Weitß (Zentr.) bezeichnet die Unterfuchung als noch nicht 
ubgeſchloſſen und müſſe der Senat des Ergebnis dem Volkstag mit⸗ 
ieilen. ů‚ 

Gen. Beyer iſt der Anſicht, daß der Anſtaltsleiter Lech, der ja 
auch dem Lehrerſtande engchört. ſich unkorrekt denommen hahde. 
Den inſamen Vertraventbruch den der. Schiülrat Sach ösßanlen Pai. 
verurteilt er auf das ſchärfſte und fordert allerſchärkſtr unter⸗ 
ſuchung, damit dir Schuwigen die verbiente Struüfe erhalßten. St 
iſt unerhört, wenn ſich ein Behrer un den Blinben ve * 

Abg. Raude (Rom.) Hindet ben Kntrag dey Zentrums und ber 
Deutſchnationaten, daß der Schulrat während der Unter⸗ 

die für 

ü 

  tuchung des Kalles im tierte bleiben fell. vomig uuholkber. 

     
e unt Sepwen uur 6s. 

ab⸗ Larnndenanr uicr amm Be. Wte⸗ 
kpmenden Miitwoch im Woirriog aun Derted aan 

werden mößle. ö 
Das Vaus vertagt ſich auf den nächſten Mittwach nochmittoes 

Danziger Nachrichten. 
E. Cterhaudel vor hem Gericht. Ein Bündler kaufte 

von einn. Frau 3% Malte! Aier, Die Uhmm bei der Welterverkußerung 
be⸗ wurden. Der Händler wollie lich nun in der Weiſe 

Eter abschlok. Er wollte dleſe 
den Kaufprein nicht begahlen, ſo daß der 

„ ie abgewälzt würde. Dir Berufungiſtraf⸗ 
kammer verurtellte den Händler wegen Cegen dal 
Urtetl legte er Reviſton ein und das Ober Hatte ſich mit der 
Sache zu beſchäftigen. ar trat bem Urtell der Berufungöſtrof⸗ 
kammtmer bei. Der Hänbler habe bei Abſchluß der Kauſpertrages die 
Abſicht gehabt, den Rauſvertrag ſeinerſeitt nicht zu eriüllen. r 
habe die Eier in Empfang nehmen, aber den Kaufpreis nicht be⸗ 
zahlen wollen. Die Frau hobe er abet bei Aͤſchluk den Raul⸗ 
vertrages in ben irrigen Elauben verſeht, auch er werde den Rauf, 
vertrag erfüllen und den Kaufpreis bezahlen. Die Frau würde 
aber die kier bem Händler nicht übergeben haben, wenni ſie gewuzt 
hetie, daß er den Kaufpreis nicht bezahlen will. Der Hündler habe 
kerner gewußt, daß er einen Erſatzanſpruch an die Frau nicht hade. 
Sämtliche Tatbeſtandamerkmale bes Betrugss ſind alſo erhüllt. Die 
Verurteilung wegen Betruges beſteht zu Kiecht. Die Reviſtlon wird 

  

verworfſen. 
  

Zoppof. Telephowerbindung auch während der Nacht. 
Vom 1. Juli ab wird beim Poſtamt für die Tellnehmer des 
Ortsfernſprechnetzes der Rachtdienſt im Fernſprechbetriebe 
eingeführt. Während flr Ferngeſprüche bieſelben Gebühren 
wir um Tage erhoben werden, lſt für ſede Verbindung im 
Ort in der Zeit von p Uhr abends bis 7 Uhr morgens eint 
Gebühr von 80 Pfg. zu entrichten. ů 

    

   

    

   

      

    

   
    

      

   

   

        

   
      

  

     

  

  

Sport und Körperpflege. 
uttelungen des Arbelterſporktarteln9. — 

Montag., den 4. Juli: Borſtandtsſihung beim Aoiſer, 

— Den 2. Hull: Vererelverfeumlung isn,-Bianien ＋ „ ů. 1 — im, ber 
Lonnchen“, 7 Uhr obendz. Unträge ſind ſchriſtlich einsureichen. 

Sonntag, des . Dehte unſchpiomen im Weſterplatte. Ab⸗ 
marich 3 Uhr morgens von der Maurerherberge, Schäffeldawm. 

Eümeüns, Dui, herds ? Mür: Vorordelbeng vet 
Staur i. Duli veranſtaltrt unſer Hruderbyrcin in Keuleich 
Turn-⸗ und Sportſtſt. Rikwirkende Lürngenoſſen wollen ſich 
zum 5. Jult melden bei C. Nrumtann, Stiftäwintel 19 5. 
vder bei F. Böhle Schidliß, Schloptergeng bb. 

„„Sonmkag-, den S. Jult: Tagektaur, nach Ewing. Abla 
12½ Uhr morge nn. — —5 

Keei Evnutgg. Een 10. Jull- Turs- und Sportfeſt, (uhr 
nachmittags: Empfang der anzwöärti zeu Gäſte am Bahnhof. 
Mitteilung bei Bezirksvorſtandesn: Sonntag⸗ 

den 10. Juli, Einbet in Keuteich ein Tuxn und Sportjeſt ſtalt. S 
räteturner ſowie Sportler, die gewillt find, mitzuwirken, halen 
ſich ſofort beim Turngenoſſen Böhle, e — pber 
E. Neumann. Stiſtswintel 19 b. 2 Tr., zu melden. u b. Jult 
d. JB. Die Gahrtunkoſten werdei zur Hällte vergittet. Xreffpunkt⸗ 
Sonntag⸗ 1180 Uhr Hauptbahnhof. Rüccktehr: Sönntag, I. nh 
nachts. Näheres durch Rundſchreiben!“ — 
Tourtſtenverein „Pis Notarfrrunde“: —— 
—— Juli: Nach der auſekaule. Abjahrt:, 6.45. 1 

Hampibahnhol nach. Zopbot. Perjonalantweik mitbtingen, 
Gaherr: BariiIeinͤ — — 

    

  

  

  

  

   

  

  

  

    

     

  

          

      

Mhenma, Kepf⸗ und Merrenſchme⸗ 
Begeiſtertes Vab öber Logal!⸗ ů 

Herr Geinrich Garmatter- reibt u⸗ 
ergebenſt mit. daß ich ſeit Se ten un Ratt 
ſchmurzen litt: Ic wandee alles an-. 
Dampibader, ließ miüt maſfieven, nalſm ſchiedene 86 
Tableiten, nichts hat genatk. Da las ich ebaal Ihr, Inferal 
meiner Zeitung. Es flößte mir Vertrouen ein, ich Lauſte nür 
großes Paket und nahm alle Tage zunächſt 3 mal 3 Lablet 
die Orliginolſtaſche leer war, Zu meiner größten Freude; 
zum Schluß bemerken, daß die Schmerzen nachti⸗ ů 
ganz wegblieben. Ich habe dieſes ausfher 

    

   

      

   

  

    

    
     

    

      

  

     
rat ſchun v 
js. Uder ſeins Wirkun 3— Diel 
Bundrrten von Unertenrumgsſchreiben über die 
der Togal tei Kopf, und Nerveuſchmerzen, Mheumattän 
Dochian. Hexenchuß, Hicht. Schmerzen in den? Gelenen 
Kliedern. 8 Eüung ieh on eesh wuehs 5 — 

Axgelen erheitl 49. „       
    

 



Vanziger Nachrichten. 
Die 10 Punkte des Allgemelnen deutſchen 

Gewernſchaftsbundes. 
Pie Teleniettenperfammiung ei Alutinrinru Grwerfichufts⸗ 

bundeßs ber Mrrten Stabi Konzig lagte am 27. Junt un Gewertk⸗ 
ſchulithaule. 

DesS A rte brücklpſfru, zur Pnirrhühung 
Prr Rirlitubtu Fsriteme Samiuteiliten brrautzugrbes, 

EIie Apileste Aiuhemaki die Mnitcchge ber Schtſtie⸗ 
hriler unkh Bicmeinbe- uns Slaatgarbeilet 

A et ih Punkit dei Allse⸗ 
Ven sürwerlſchaftdbundts, or ping 
Prungrn uuſ Pit ſherdrrunarn r Brheitiqurng 

Mielkt Rtetlle dit Eümwierigteiten, dit in 
Püi (ürttrer Etrbt Tanzig krterken, Am 

ibrtitcte er hen Neteßhterten time 
eleD1 nach hrrer Tikluißian 

    

      

     

   

  

     

  

AIIAMMKEf,. 
betrrſütub kur 

MRTnTn à/t 
t„ tüntcrn AüE 
brt Aibritätoh 
    
    

   

    

    

ASLrlutlon 

ů Wrtartrilrtn und emeinbe⸗ 
3 v neletten alrichlauteaben Nrfelutlanen, ſo⸗ 
ir LPieth uuf dat niaun! Ee Vargehen der Brürügeber erern 

ADerttag ei ꝛet Abkatt det liehar und die 
Ltrirben beiiterA. 

er Enlicl. dahß b I„ Puntlir ker WhuIühUf⸗ 
Aat umarfetzt trben Lanen, wenn du fäüüe 

vertieεν Aeueüittetung drr Guüs riſchihien endlick aul⸗ 
& e iter Süuhc die Crramüchung aürt den Gewertlds 
LE X. anD Mrürltervtnen Lyitt. Tes Vorgch 

gelantten Nrb— ü rrn dit Uurungenlchaftru Net Wewerkldze 
ten iileine eusztmochrüe Nelge der in bit Gereerffdaßten Hneim⸗ 

Agenen Aerlhaitttrueßn Mat aat dleßet Kerlrluüttrueg der Ge⸗ 
haimeseln Kir Arbeulgrder Ver Krehl rum Nurßaß geßen 

* Erltuninit. daß in der Cinigteit der 
Heh Mre rialige und Unuberwmdlich 

Dit berfommchtu Telgierlen Pir Tangiger 
irtutrrunetrerhuaen in en Kwef⸗ 
and tutgegenwelchtn. 

n Nartelrn trerien Tetegierten. daß ſte 
ü der Kernerkiolten doburt! untrr⸗ 

Aütentten dir Atr, 
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14 der KRutràoe der Aeerr 

Kxbeielaftafrage. 

unterdretirtr Nrr Les kund ben Trltgtrrlen rine Gnt · 
i der Eüdteilstrienverlammlung vom 

30. Junlb, in ter vom MI inen Gewttlichantbund verlangt 
23½ VTun bss⸗ 

Anr Teirchtükrung der ld Lunkt 
Lur ätzt hibtet erbalten di 

  

   

   

    

   

  

   

      

  

   

   

Aatsgenummen wurht. 

Untſchlleßuns; 

521 tsgendt Pilrmertenverlammiung des 
Edantet der f 5 zig nimmt 

rbenelafrudt      

  

gruntunm ron 
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Parttien mum Aweckt der 

trn. 

5 der AUgemelne Ge. 
der ſürrien Siundt Tanzig rint KinrtRhung der Wen⸗ 

Mhahirn iſt. ker uut bit Veſchlüße der ehen an ⸗ 
kchalten ſowit Errten Knürüägr zu rhandeln und 

kürlem Tun iier den Gewerkichuften und 
enbrr lant Stetnt allein verantwertlich An⸗ 

rrr Kurtoetntienen können durch 
der Merlen Statt Taniig uicht 

* da rr beliltich und reliniés neutrel 
e werkichalttdunt ber Frtien 
belt därrcß Stellung von Anträgen 
Schaftung von Arbeit uſw. n 

  

  

         

   

      

  

ailge müplichen Shrus I E wen, daß Eräelt, die ſor dis alle n E 
ritbellsloſen die — üfl. in der Urrien Stodt Dauzit 

ich⸗ wird. 
ceigüne Eahtmevhend Liutzen Berrtin den Bolkytat rar. Darüber 
binaut iſt beantragt worben. die Suverbsloſenunterſtüung zu er⸗ 
AIühen und bis Dagudseit Dun 90 Mchn ciclguheben und en per⸗ 
ängern. ů — 

Dit Delegterten vertren allr nicht hie ſchwierige Vage der 
Urbelrstetrs, ſie ind ſeboch der Unſicht, daß eimt Lemunſtrotten 
(int Weflrrung berſelten unter ken deßebenden Verhältniſſen nicht 
berdeiihten kana. Nad rinigen Oeſchüftlicher Ange⸗ 
Larnteiten ertvigtr Echluk ber mlung. 

Sert ker henn Sermesnsmhemnt. Ler Kaplten Wentbrilh 
deß ame rilan Dumpfert Ahtfamanga legtr vor bem hieſtoen 
Amtüge richt Bertlarung ab, ba er auf jeiner Reil, Unſölle exlittes 
böktt. TLer Tamtſer führ am I. Wai den Luibort ab und treſ e⸗t 
um We, Miai in Kanzig in. Bald nach ſeiner Mbrsiir erlitt das 
Schſtl einen Moſchinenichaden und muhts dit Fahrt verlangfamen 
uUnb ſisßpen, um ben Schoben elnigerrmeten zu rep alerrn. Hun 
7. Wol klef der Damyfer in Men Pafen von GEultiat und wurde in 
riner Ehoche v horiert. Tos Schif wöllte bann die Nahrt fortletzen, 
Sieh nech 10 Minuten kritit en Wietergat kinen Woſchinenſchaden 
und nunhir wunkthren, Um 21. Mai tonnte die Neile formeleh: 
werben. Tis erſtt Reparctur foltete edua 40%0 Tollar, die uettt 
Aber 1%0 Dollar, In Calller ertranktr der erſtt Raplten unt 
mußtt obgelblt werten. Die Vabung beſtend aut 2800 Tunren 
— Ln D hn Jüi, Kenitien Malh. Sünt zweite Der⸗ 
LHorung betraf den amoritanilchen Doutpfer ö Myumt Wernon 
Sridet der von dem Mapitem Kachurtz ſefüntt murde. Dieſes 
A: Hief ari 81. Mol von Reunoef aut und Kaf am 57. Mimi in 
Denzig ein. Des Schlif path sars Lenmen Stückahber an ord. 
van benen M Lennen in Aepenbegen gelbicht wurden. Auch dieſer 
Dompiet erlitt rinen Maſchtnenſchaden ur muhir einen Gaſen an⸗ 
Umien., Gin Arſſel war leck und man muhte für ben Reſel See· 
wakler enden. Der Hettverluſt E Tagt. ber einen Geld· 
verlun von 10 % Tollor bedentrt. Der jonſtige Schaden betrus 
etve EUU Marl. 

Van ebtnbrond entſtand Frritog ormittaß in ber Süttelgalle 
Ar. 7. Dertelbe wurde in etner Halten Stundt grlbſcht. — Ein 
Krllerberetd tuiftend Armerstag nachmittag Achnnedanmm 84. Der⸗ 
ſelbe wurde in einer Aiertelſtendr geldicht⸗ 

Beſeneache ichitn, Glngaun am . Aini: Memeler D. 
„Cortüt don Lidan (Trillobuna Ghlerh, deulicher T.. Senſal“ ron 
Lamburn (Cüter); am I. Juli: Letiiſcher Eecler „Aune Warie“ 
bon Vocty (berinorl. KnBauong am b. Jum: Amerikaniſcher D. 
„Sigant“ noch Nentort (Pathagiere), däriſchrr D. -Oltuania“ naih 
Neuder! Anſiaglerr), Wäͤniſcher T. Mosfan“ nach Vondon [Paßſa⸗ 
giete und Güttr), Tenziatr S. Preßel“ nach Lidau (Feſstladung 
Geter), eſtländiſcher L. „Wala“ nach Riga (Palfagiere u. Gilter). 

Veranſtaltungen. 
Sonnenwendfeler iv Steenen. Am Sonnabend, den 25. Juni, 

kund in Sterarr eine vom Leiter der dortigen böberrn Privolſchutle 
uund des Walderziemimgskrimen Steegen, Srrrn Sahner unter reger 
Vetelligung keltens der Bewohnerichaft der ganzen Umgegend auf 
slnt: der Schule ßreruüber Ilegenden Waldwieſe cint Sonnenwend⸗ 
ſtier Hatt. Nach erkelater Begrühungtanlbruche des Serrn Sohner 
atlarte ein Faftnachtaſpiel von Hans Sachs von Schller und 

terinnen der Suntta zur Aullhrung. wyornuf um den inmitten 
der Wirſeerrricktrten Scheiterhanſen deutiche Reigen und Lünze von 
der Schrlingend euta-uhrt wurder, Keüddem ber Scheilerhauten 
in Brand geſetzt worden wax. hirt dchrer Pr. Müher eine An⸗ 
lerackte bir er in ein Lech auf das bruiſche Vaterland ausklingen 
ließ. Kin awiegriurüch zwitchen, upfpriaenbantel“ und dem deut⸗ 
lchen Uptkollede gab den Exſuchern des Feues Gelegenheit, ſich an 
unteren ſcüntrn alten Vollrliebern zu ertreuen. Mit einem ge⸗ 
mrinlamen Lirdr fand die gelungene und eindrucktvolle Feter ihren 
HPſchlrik. 

Aus den Gerichtisſälen. 
Scläge Kott aunigtld. Der Urbeiter Ctto Druſchaf in Danzig 

wahnm dei einer Rritgerwitwe und dot Mietverkältnis wurde be⸗ 
endel. Blu er leinr Sechen ebholen wohlte. Uieß he die Sachen nichht 
cher herauk. alk bis er das Aongeld bezahtte. Der Nann vergriff 

  

  

  

     

  

ee ſen neee eee eee mne e nnnees emrs 

Lih ſrris Vahn und bis heutt bas Auſtgeld noch nicht bezahlt. 
Dor dem Gchoffengericht hatte er ſich nunm wegen Abrperverlehmg 
Eir verautwocten. Dat Wericht perurteilte ihn zu 20 Mark Celd⸗ 
ſvafr. Die Frau wollte ihr Roſigeld zugelprochen haben, aber ſie 
mußte auf den Weg der Kipilklapr verwirſen werden⸗ 

baächmyeris für Schlachtſchwetue ißerſchritten. Ple Am, Kuguſte 
wort Malotki in Vangfuhr wollte im Pedember an einen hirfigen 
Oleiſchrrmeiſter zuri Edmeint vexlaufen, dit ein Geſamigewicht 
bon tiwa 3 Zentner halten. Dir Frau forderte über den Hächſt⸗ 
prelt g0%0 Mart und hatte ſich vor dem Schöffengericht zu verant⸗ 
worten. Daus Hericht verurteilte ſie mit hincßcht darauf, daß ſie 
cint arme frrou Iſt, nur zu 50½ Wark Geldſtraß wegen Höchſtprels⸗ 
üiberſcthrritung. 

Die Sicherteittpollzel au dem GSchlft enpmegriffen. Dor dem 
Schüfhengericht hatten ſick die Arbeiter Paul Peterk, Willy Runt. 
ichick und Ernſt Matowski in Neufahrwaoſler wegen Widerltandre 
Eeun dit Stactség9twalt, Ungrilfs und Brleidigung eines Bramten 
aus vetantworten. Die Angellogten arbtiteten auf einem Schiff im 
boftn. Als Kübſamen grſtoblen wurde, follte durch die Sicherheltn⸗ 
poltui ber Läter ergriſſen werden. Die Ungellagten wobten dies 

ů aber nicht zulaflen und grifſen die Polizei an. Uin Bollwacht⸗ 
meiſter wurer beleidint. Ter Dieb entkam. Die Angeklagten ent⸗ 
entidigten ſich mit Trunkenhrit. Daß Gericht verurteilte ſeden der 
Ungeklagaten wegen Widerſtanden und Kugriifs zu 1000 Mark Geld⸗ 
ſtrafe.⸗-Kumſchick außerdem wegrn Beleidigung zu 200 Nark Geld⸗ 
ſtroße. 

Aus dem Freiſtaatbezirk. 
Das End' vom Ciede. Mit ſchmunzelndem Behagen be⸗ 

richten die tonſervatlven Zeitungen von einer Berſammlung 
der deulſchnationolen Volkspartel in Brunau⸗Küchwerber, 
an der auch zirta 80 Landarbeiter tellnehmen. Der Sekretär 
des Landesarbeiterausſchuſſes der Deutſchnatlonalen Volks⸗ 
portel hatte die Uufgabe, die Arbetter vor den Gelahren des 
Kommunismus zu warnen, um ſie dem Londarbeiterverband 
zu entſremden. Viele Atvelter in Stadt und Lond ſeſen dem 
Landesarbeiterausſchuß der deutſamatlonalen Volksparten 
beigetreten, in dem die Mitglieder nur politiſch organlſlert 
ſtnb. Dle gewertſchaſtlich Organiſierter gehörten dem 
„Chriſtlichen Landarbelterverband“ an, der mit dem Landes⸗ 
arbelterousſchuß zuſammengeht, für beſſere Lohn⸗ und 
Arbeitazelt eintritt und nicht Kür die Internationale und die 
ſchon längſt lächerlich gewordene Weltverbrüderung. „Darum, 
Londarbeiter, prüfet, ob ihr beſſer fahrt, wenn ihr Hand in 
Hand mit den Arbeitgebern arbeitet zum igenen Wohle und 
zum Sehgen des geſamten Volkes, oder wenn ihr euch in 
einem bewußten Gegenſatz zu ihnen ſt.ret Begrabt die 
Streitart, ſchütteit die gewiſſenloſen Hetzer von euch ab und 
findet euch mit euren Arbeitgebern zu gemeinſamer Atbeit 
zuſammen. Dos ganze deutſche Volk wird es euch danken!“ 
Die ſachlichen Ausführungen des Redners, wirkten ſo üͤber⸗ 
zeugend, daß trotz mehrfacher Aufforderung des Verſamm⸗ 
lungsleiters ouch nicht ein einziger Teilnehmer zur Gegen⸗ 
rede das Wort ergrlff. 

Wir kennen aus elgener Erfahrung den gelunden Sinn der 
Brunauer Landarbeiter. Wenn Urabhängige und Kom⸗ 
muniſten ihnen uuch zum Tell die Köpfe verwirrt haben, den 
Konſervativen werden ſie ſo leicht nicht ne Garn gehen. Aber 
Zeit iſt es, daß die Landarbelterſchaft ſich auf ſich ſelbſt be⸗ 
ſinnt, bie polittichen Streitigkeiten einſtellt und dleſer Geſell⸗ 
ſchaft, die ſie unter das alte Joch zurückführen will, die 
Zähne zeigt. 

Cbſwerpachtung. Die diesfährige Nutzung der Aepfel⸗ und 
Phlaumenbaume an den Stratzen des Kreiſes Croher Werber foll 
meiltbtetend in folgenden Terminen verpachtet werben: Dienstag, 
den 5. Mili, vormittags 11 Uhr, im Gaſthauſe zu Gnoſau; Mitt⸗ 
woch, den 6. Juli, vormittags 12 Uhr im Eppſchen Gaſthaufe zu 
Schöneberg: Tonnerstag, den 7. Juli vormittags 10 uhr im Epp⸗ 
ſchen Gaſthauſe zu Platenhok: Freitag, den 8. Jult, vormittags 

  

  10 Uhr, im Gaſthauſe zu Raminke, 
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„Knönig Kohle.“ 
Kehon den Hühten Stünskalx. 

müßen wit binter unt dir 
keinen Unterlchlr. 

„ iechnen Hauen bir Per 
kautben. ſie Pebeute 
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ü‚Kßrter Rend 

ivt rein und gekacheit und erfreut sich vegen 
deines Wahlgeꝛchmackes eine regen Zuspruchs 

     
  

   

Und wenn die Aufſcher tarlächlich wie der alte 
Mikr urd Jobannion bthauptetrn. einem das Leben zum .gott 
verder⸗ Slend machten, bis men freiwillig Wudigte, dann 
wat er gernt bereit, auch ihnen tin pent Stunden gotterdammtes 
Wiend xu berereten. 

„Ei wöre ein Kbenttüer — ſacte Gal plohlich. 
Der andere lachet -Pos wäve rül“ 
-Su glauden., ich werde eine neut „Felfenichlucht⸗Geſchichte“ 

keleden? Biellricht. voch muß ich die Dinge ſelblt sbrobieren. 
Sekee Kie, ich hade daheim einen Oruder. und jedesmal, wenn 
ich mick der Keur lutiasa zumende, bisputiers ich im Weiſte mif ihm. 
Ach will ſegen lonnen: Ich bebe nieckanden Throrien blindlung 
geglanbt. Rabe alles lelber verkechr. u bas iſi nun bor Nelultat. 

-Eut“ — ſagts ber tcanilator. — „Sis haben velllummen 
reckl. Mräcften Sut bloß nicht, daß Sie und Ahr Bruder noch 
nsch ſesnirr Bitdung fuchen, ich lie jebech bereilg bißße. Ichi weiß. 
Wel den Ärdeitern arſchreht, die einen Wegekontrrüärut fordern. 

mien nicht unnötig Dpfern, um ti aujs ueue zu beweiſen.“ 
klennte &i ja gar nicht von Iien“ — lachte Hal. Wenn 

*'r Mrersgung nicht aufch 

    

    

  

     

    
     

      

   

      

   

   

  

tinen Wagr⸗ 
brer Tätiskeit richt —

 

Gegenteil. 

ir nueßt cin · 
ntrolleur 

Btüraurs“ dex andete. 
2 60 
  

. n botr⸗ 
lind. pbees die Gefcülchait lbß iht. 

e die Mufſeher der Auſielung cines Wags⸗ 
0 Un reil'aßen 
ruten kür mrine istaln Gewerk⸗ 

     
      

    

   

        

   

       

— meinte Pal. Ich hube 
zu werben — tut diek ſedccd de ö 32 
siattte Kns beit.“   

Erebb:rranten beiisgrlten dic beiden durch 
SDeNrt. 

    

  

B. Schmidt Nachfl. 
DANZAZIG 

Nähra Nr. 18 Telefon 2227 Kartus 
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Habrik-Nlederlage 

Danzig-Schidlitz 
DEerstr. 113 Feleton 2747 

      
      
  

Zweites Buch. 

König Kohles Knechle. 

Heal batte ſich nun einer neuen Laufbahn zugewandt, die welt 
aufrecender war als der Beruf eines Stalltnechtes oder Gehilfen, 
größese Geſahren mit lich brachte als ſtürzendt Felſen oder Trikte 
von Maultierhufen. Die durch Ueberarbeitung erzeugte Trägheit 
Daite bet ihum noch nicht zur Krankheit ausarten können er war 
inng, heißhungerig nach Erlebniſſen. 

Lerrth Minerti hingetzen. dem Hal als erſten von Tom Olſons 
Plancn für das Nord⸗Tal berichtete, war mit derlei Aufregungen 
befler vertraut. Der ſorglolr Autzdruck verſchwand von ſeint:m Se⸗ 
ſicht, ſeine Augen wurden angſtvoll. 

Iah wußtt ja, daß es lommen würde!“ — rief er aus. — 
-Dies dedeutet Kummer und Sorgen für Roſa und mich.“ 

„Weshalb glouben Sie das?“ 

„Wir varrden britimmt mii hincingezogen. Oft habe ich Moſa 

Sozialiſtin — waß nüßt dosr“ 
: es iit ſurnlas für den Sogieallſten zu, 
einſach nicht gezählt. Wir brauchen 
auth jagte: -Warte noch etwaß; wir 

     

    

Hirr kann man nicht wal 
ltimmen, die Stiaune wi 
eine Gewerkſchaftt Roſa 

  

      

   

      

   
       
   
       

  

n laßſen. Man kam 
nicht wehr aus. Immer 
vein f endes Weiter. 
alle mittun.“ Und Jerrh 

uihen tlich ſein Geſicht uͤngſtlich 

uwerden“ — ſagte ert und 
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—..—Unte 
„Zum erſten, zum zweiten und zum. 

Von ffriy Natler. 
Kach zehntährtarn treren Pienſten achgte mein Echreibliſch⸗ leſſel auf und wax kaputt. Flicken kohnbe nicht mehr, alſo eiuen 

neuen. Nrue aber waren unerichwinglich.-— ‚ 
W — keim jagte meint Frau, Aak-Kg Wn — 

AIber m Ahnung von der Techntl.“ — „ m, 
nicht, lchau im klelnen Neher nach. h antg 

Och ſchlug ihn auf: „Werſteigerung iſt dle frelwlllige oder un⸗ freüwillice Vergautung bon deweglichen Und undeweglichen, bütent⸗ lich aulgerufenen Gebenſtänden mit dem Suſchlag des Nuiklonorß vum Pöchſtathol. —. Schön, ſagte meine Frau, jetzt orhen wix. 
In dar Vöwengrube iil eine auigeſchrieben. 

Unterveds fragte ſie mich: Haſt irs ordentlich gemertt f, — Berſteigerund iſt — Perſteloerung iſt dle freiwillige ader unfrei⸗ 
willige Ler — Ber — ich gab das 20ort verteſſen.“ — . Dachte mir 3. Kehr um und nimu den Ueinen Meuer mit.“— Ich kehrte um — nahm — a ir Neyer mit. 

interwegs troſen wir den r Meyrr. unſern Aetter. .Na. wohtns“ fragte er. — Ctnen Schreidtiſchleßel woden wir ein, 
ſteitgern. . Strigern? Wiht Ihr deun Beſcheid'“ — „Freilick. Kine 
Verſteigerung iit die freiwillige oder unſreiwWige Vergantung beweglicher oder unbeweglicher —. —. „Culalſch“ — „Billr lehr. im lleinen Meyer kter —“ — Er wollte ſich totlachen. Lufd 
Bteten wmmmt es an und nicht auſb Definieren. Der mit dem Lommer wind, viel haben. Pr wollt wenig geden. Andere mehr. 
Ahr müßt ihnen zuvorkommen oder den Uppetlt verderben, das iſt 
bie Kunſt.“ —. Aber im lleinen Mever — — „Ler kleine Meyer 
iſt ein theoretiſchek Lamm. ſaglt ihm das mit einem ſchönen Gruß 
vom langen Meyer, guten Morgen .“ 

„Dosß mit dem ⸗Appetit verderhen“ leuchtet mir ein, ſagtr meine 
Hrau. — „Hber wiek- ſagte ich. — .Laß mich nur machen.“ 

In der Löwengrube wimmelte e8. Eine Menge Pausrat ſtand 
aum Aufruf. Ein Seſſel ſtand auf einem Tiſch. Sag ihm.“ Hüſterte 
meine Frau, daß ber zuerſt daranlkomml.“ — Eine dicke Frau 
drehte den Kopf herum: „Alles nach der Reihe, erſt kbommt der 
Tiſch, auf dei der Seſſel ſteht.“—„Warum nicht erſt der Seſſel, 
der auf dem Tiſch ſtetht?“ ſagte ich hartnäckig. 

-»Ein Tiſcht“ brüllte der Mann mit dem Hammer, „fünfzig 
Martk zum erſten. zum 7 neiten und zum —“ — „Sechzigl“ ſchrie die 
dicke Frau. — Siebzic riof ein kleiner Mann. — Achtzig'“ ſchrie 
die Frau. Und ſo ging et weiter, bis der Tiſch verſteigert war. 

„Jeht der Seſlel!' rief ich. —. Ein Spiegel, ein ſchöner Spiegel. 
ein ſehr ſchöner Spiegel!“ brünte der Hammermann, Hundert 
fünfzig Mart zum erſten, zum zweiten und zum —“ — Hundert⸗ 
fechzig!“ ſchrie die dicke Frau — „Hundertſtebzint⸗ rieſ der kleine 
Maonn. — „Hundertachtzig!“ ſchrie dit Frau. Und ſo weiter. 

Meine Frau hatte einen roten Ropf. ⸗Jetzt aber den Seſſelll⸗ 
kief ſie. Was bie nur mit dem Seſſel hakl“ brummte es hinter 
Uns. ů 

-Ein Kleiderſchranli“ brüllte der Verſteigerer, zweihundert 
Mart zum erſten — Es wurde ſchwüler. Schliehlich war alles ver⸗ 
ſtaigert. Nur der Seſſel and noch in der Ecke. Der Hainmermann 
mußte ihn Oherſehen haben. „Ich ſchließe hiermit die Verſteige ⸗ 
vung, ſagte er. 

-Und der Seſſell“ ſchrie ich. — Ach ſo, der Seßſel — na, ſchͤn 
—wierzig Mart zum erſten —“ — „Nimm ihn, ſagte heiſer meine 
Froa. -Ich nehnie ihn zu vierzigt“ ſchrie ich aufgeregt. — „Zum 
erſtun, zum zweilen und zum — ů‚ů 

Einundvierzig,“ ſagte die dicke Frau grringſchätzig und gähnte. 
—Unverſchämt!“ entfuhr es meiner Frau. — „Was, unverſchämtle 
ich geb Ihien gleich unverſchämt! Eine ſolche Unverſchämtheit —!“ 

„Einundvterzig zum erſten,“ brüllte der Hammer gleichmaßig. 
— „Seiundvterzigi“ rief ich. — „Oreiundvierzigl“ ſchrie meine 
Fran.. — .BVicrundvierzigl“ ſchrle ich und ſchlug mit dem lleinen 
Meyert aufs Geländer. — „Fünſundvierzigl“ ſchrie meine Frau. 
— Hammer ſchmunzelte? „So iſt es recht, weun Mann und 
Frau Zurſammenhalten.“ 

Die Leute lachten. Jemand ſchlug mix auf die Schultor: Ihr 
treißt jen einander ſelber in die Höͤhe — übrigens ein ganz ſchöner 
Seſſel B. fuönfzig Mark biete ſch. — „Fhnfundfün 0:rief meina 
Frau. —.: Sechzigl“ rief der Herr. — Ich fing zu zittern an. Was 
hatte der lange Meyer geſagt: Appetitverderben? „Erchzig für den 
Soſſels“ ſthrie ich. „iſt ja Unfinn!“ 

—„Aha, hörte ich es raunen, „die wullen ihn um jeden Preis. 
Mit dent Seſſel iſt was los. Hiſtoriſch voder ſo was „ — „Sollt 
mich wundern, wenn der nicht vom Herzog Karl Thepdor —“ — 
„Amas, Hanzog! da iſt ganz was anderes —“ 

„Sechziqh Zuum erſten, zum zweiten, zum —“ — . Sichzigl“ rief 
meine Frahe — „Aber Frau, flüſterte ich. — Vaß mich,“ ziſchte 
ſte aufgeremt, ich muß ihn hahen!“ 

„Hört y es“, murmelte es hinter mir, ſie muß —.“ 
„Stebziß gum erſten, zum zweiten und gzum — — Achtzigl: 

ichrie meins Frau. — Zum erſten. zum zweiten und zum — —, 
⸗Nrunzig!“ rlef meine Frau. — 

Gelächten und Gemurmel: „Die ſind verrückt —“ — -„ Verrückt? 
Dic wiſſen ganz genau —“ — „Und ich ſag Ihnen, Herr Nachbar, 
mit dem Seſiel iſt was 10u.“ — . Was ſoll denn uit dem Seſſel 198 
ſein?“ Waß weitz ich — aber hal man nicht ſchon, gehörk. daß 
unterm Volktar oft ein ganzes Bundel Bänkrölrn —=“ ů 

Neunzig wum erſton, znn zwoiten und zum —“ — . Kundertl“ 
ſchrie jenand. — . Zweihundertl“ ein anderer. 

Stille. Doun wieder ein Gemurmel: Haß ich es Ihnan nicht 
geſagt mit die Banknoten —7““ 

-Dreidundentl“ ů 
Meine Frau, war weiß geworden: „Wir körmen nicht mehr mit, 

   

Nann.“ — Aeſtil arnd ertwol“ rief ich erboſt. dreihundertundfunt? 
⸗Blerhundert — „Günſhundertt“ — ⸗Fünfhundert zun 

erſten, zum zweiten und zum —. — Tauſendlj- 
„Ay — gah — hab ich es Ahnen nicht geſagt — wenn man nur. 

wüßt, wie dick dass Banknotenbünder —“ — Laßſen⸗Sie mich aus 
mit bie Banknoten — was ſind Banknotun beutgutage gen einen“ 
ſeſten Seſſel —“ b 

„LTaufendzweihmndert!“ — „Tonſendſünfhundertl“ — Eine wilde 
Grregung ging um Gerlcchte ſchwirrten durch den Saal. Auf 
ſiebcrctouſend Worhewurde der Seſſel hinaufgetrieben. Langlam aog 
der Sitger mit ihm ob. Hußdert Augen vigten ihm. ů Waß weitan wix lagte jemand. „ in fünf Minuten hat er den 
aufheicknicken, und wehn er dann wirklich hunderttauſend Mark —“ 

Dummes Zeug, Die haben in dem Seſſel Lar nicht Platz-— 
ben Sie eine Idael Hunderttauſend Mark in Tariſenden ſiund nicht dicer wie mein Taumen, ve ſs einem Seſſel hat cite Million 

Mah. ſas ich bnen. 
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den Diimmtopf zu urtelken- — „Ader welch ein Kopk!“ —     
  

Ddn d. Men, Sue ulb-2 a* wee Mee meimn Mar 
8 Sie ſich., ſoßie ein junger Wäunn. Gle * 

SSS 
Lunt ich Obnen-:- n üta Eu Vebirgt. Ha ber, 

„mee Sie wäte der alke G. dubnmen »: Wie W. ah: G,e piht u Lue mert 

Set wer be benbs 50 Bahe chen hwetter—p Emten e. —ben ſchent ich Obnen.. Und jell eht, wieder ein Sehel por mrihem Echreibtiſg. Der Aeine Meher blickt zufriedan drüuf, nur der lange Meyer. 
Wis nei ene Lant e Maieten wef beries — ch Ha Unnerr üů exſiaige · rungen die, dze wichtn — — — Eahn Aie. 

Das aber iſt. 
eäe, mauszuwiſſen in 
ulcht flehen zu bleiben — 
und ſich belsren⸗ ö „ 
mm ſet'n geinn. 
nun gehe allen feinen Gang, 
nun habe alle Aol ein Ende, 
am Zlele anukommen ſel genng!) 

Ich aber lage: es iſt nicht genugt 
eln ꝓiel iſt nichtst an ein Ziel bringt ſich jeder! 
und ſiehen bleiben rechnet überbaupt aicht! 
Es aiit weit mehr, als not ans Jiel zu kommen. 

  

im Großzen wle im Klelnen, 
im Sroben wie iem Jeinent 

Es gllt: hinausznwiſſen über das Erreicgte, 
hinauszuringen über das CExrungenehf 
es ailt: von jedem erſtriltenen Punkl „ 
welterzuwollen und wetterzuſehn 
und immer aufs neue Wene iu finden 
hochauf zu lmmer freleren Hoͤhnt 

öů Cahal Slalsclen t. 
SSSSDSDSDSDEDDSDSDSDEEDSDSDSSDSDEDE 

Der Dummkopf. 
Lon dwan Tutgenjeff. 

Es war einmal ein dummkopff. „* 
Lange Zelt lebte er in ungeſtörter Zufriedenheil; doch 

allmählich drangen Gerüchte zu ſeinen Ohren, daß er über⸗ 
all für einen hirnloſen Rarren gelte, — 

Das betrübte den Dummtopf. und er begann ſorgenvoll 
barüber nachzugrubeln, wie er wohl dieſe fatalen Geruchte 
aus der Welt ſchaffen könnte. ů — 

Endlich erleuchtete ein glücklicher Gebanke ſeinen hohlen 
Kopf.. und ungeſäumt ging er baran, Ihn in bie Tat 
umzuſehen. ů 

Auf der Straße begegnete ihm ein Bekannter — der Über 
einen namhaften Maler lobend zu ſprechen begann 
„Aber ich bitte Sie!“ rief der Dummkopf. „Dieſen Moler öů 
hat man ja längſt zum alten Eiſen geworfen.. Das wiſſen 
Sie nicht? — von Ihnen hätte ich das nicht erwartet 
Sie ind —fehr zyrüͤckgebliebenn 
E ennt erſchrok — und pflichtete dem Dummlopf 

ſofurt bel. —— ü ** ** 
-Da habe ich heute ein herrliches Buch geleſen!“ ſagte 

ihm ein anderer Bekannter. ö„ „I 2 
„Aber ich bitte Sie!“ rief der Dummkopf. „Schümen Sie 

8 denn nicht? Dieſes Buch hat ja nicht den geringlien. 
ert: alle Welt macht ſich häröber luſtig. Das wiſſen Sie 

nicht) — Sta ſind — fihr Zurückgebttaben.. 
Auch dieſer. Bekannte erichrak. —. und ſtimmte.- dem 

Dummropf bei. 
„Ein wandervoller Menſch, mein Freund R. M äht 

159 e etenntar zum Dummibohf- „Kine 
nehme Natur! — 5 

„Aber ich bitto Sil⸗tüef der Bümüstbpf.N. N.iſt em 
notoriſcher Schurkg, Seine ganze Verwandtſchaft pat er 

   

gebrandſchatzt. Wer wüßte denn das nicht? —. Sie find — 
. * — — ſehr zurückgrelebemion 233 

Der dritte Bekannte erſchrar gleichfalls, ſchentte 
Dummkapf Glauben und ſagte ſich van ſeinam Irsunde los. 
Und was man auch in Gtseßwart des Dun   

machts —, filr allxs Hätterer Oi Kleiche Uniwort 
Höchſtens, daß er Wce 28 2 leiſen Vörwö 

Dinzufügte: „Glauben Sieidenn imnier noch an Autoritäten?“ 
Gift und Gade iſt ert“ Pehannan mun die Vekunnten über 

  

„Und welche Pedegewandtheit!“ — ſeßten andere hinz 
„D. gewiß, er hat Talent!“ 
Das Ende waß, daß der Her 

dem Duminkapf Dle . 
Da finig mum ker 
oßne ſein gewoht 
lrgendwie zu Andern 
  

     
Leßt iſt er, der ainſt Aut 100 5 

Auiorität — und die Jugend beügt 
fürchtet ibßun.   

    

er Volksſtimme 

ü „Wirt- — — * 

ö 

Herdecke lleden und in, den Himmel ſehen und allenfalls auch 

aus, ſia 

klnaus zum Leben mit anderen zu kommen, führt das 
um „Du⸗- 

Vorblehe zuß Wiahs bein Bächersguf 
niſch en Und zum 

   

daß die ms 

  

   

  

en 
   

  

Das ſollten ſie auch tun, bie armen Deutchen? — Es it Ie — im aligemeinen — katal, bac beühen u ü-s — indeffen, es unterſtehe ſich mir mul einer und beuge ſich micht — gletch ſitzt er im Topf der Zurückgebtiebenen⸗! Veicht hat es ein Dummkopf unter Haſenlußen. 

Das Meer. 
SK ains vat fnns, „n Meit.,vi.t — 

ſonar zu Mute, als ſel dus Meer el fentlich piang —— ül und im U2 im Meer s Waſfer⸗ anzen gibt, die nur im Augenbiick des U lühens an deſten Oberflüche deraufſchwimmen und im Aagenbiie des Berhbllihens wieber hinabkauchen, jo fommen zuwellen auch Tueſe weine ———————— ous der ſe meiner leuchten und ver⸗ e. an fagt, unfern dieſer Inſel. wo feßt nichts als Waſler it. hätten einſt dir ſchönſten örfer und Stäbte geſtanden, ü*s Mear habe ſie pistzlich alle überſchwement, und bei Ae em Wetier ſähen die Schiffer noch die leuchtenden Spihen Der L. rſuntenen Kirchtlürme und mancher habe durt, m der Sonntagsfrähe,„orar ein frommes Sonntagelkiten grehört. Die Geſchichte iſt wahr, bem das Meer iſt meine Seele —. 
Och gehe hler oft am Strande E und gedenke ſol · cher ſeemämiſchen Wunderſagen. te anzlehendſte dhber⸗ 

lelben ift wohl die Geſchichee vum fllegenden Holländer, den 
man im Sturm mit aufveſpannten Segeln vorbeifahren 
ſtohl, und der zuwellen ein Boot uusſetzt, um den ihm be⸗ gacnend⸗n Schiſſen allerlei Briefe miizutzeben, die man 
nachher nicht zu beſorgen weis, da ſie an lüngſt verſtorbene Berſonen adreſſlert ſind. Manchmal gedenk ich aur) des 
alten, eben Märchens von dem Flſcherknaben, der am 
Strande ben nöchtlichen Retgen der Meernixen belauſcht 
hatte und nachher mlit feiner Geige die ganze Welt durchzog 
und allée Menſchen zauberhaße entzuückte ä—— 
„Wiht man am. Strande ſpazieren, jo gewühren die vor⸗ 

beifahrenten Schlfſe elnen ſchömen Andiſck, Haben ſie die 
blendend welhen Segel aufgeſpannt, ſo ſehen ſis aus wie 
vorbelzlehende große Schwäne. Gar beſonders ſchön iſt 
dleler Anblict, wenn die Sonne hinter dem vorbelfegelnden 
aaiſt uut, Webt und dieſes von elner rleſigen Glorie um⸗ 

ahit wird. ä ů 
„Einen eigentümlichen Reiz gewährt das Kreuzen um die 
Inſer. Das Wetter muß aber ſchön ſein, die Wolken müſſen 

ungewöhnlich geſtatten und man muß rücklings auf dem 

  

    

   

   

    

   
       
    

      
     
   

          

    
     

       

Ote Wellen mür⸗ uüin Stüccchen Himmel im Herden hab ů 
ug, allerlel W. Vir meln alsdann allerlei wunderliche 

maran liebe Erinnerungen flattern, Jallerlei Rame 
luße Ahnung in der Seele wlederiligen. ů 
Dann kommen auch vorveigefuhren und man 

grüßt, als ⸗ob man ſich allé Lage wieberſehen ⸗Könnde. 
des Nachts hat das Begeonen fremder Schiffe auf 
Meere etwas Unhelmliches; mon wilk ſich dunn eindilde te 
beſten Freunde, die wir feit Jahren nicht geſehen fütren 
ſchweigend vorbel und man verlöre ſie auf 

Ich liebe das Meer wie meine 85 

  

   

  

   

  

     

  

Alles wahlloſe Leſen iſt Mißbros 
Nutzen. Alles tote Wiſſen iſt Ballaſt. Bildn 
wiſſen, ſondern ein organlſches Wochfeii aus uinent 

ü kann nur miirzelhaft ſein und braucht darün 
reich. Der Bauer weih, daß lede Pflanze einen anders 
teten Boden nötiz hat. Man Werde ſich über ſeinen 
geiſtigen Mährboben PüimMlet — 
Intereſſe für etmas an, das ſeinem Welen⸗ runde ů 
trägt. Man wird bamm finden, daß tein Ding ür nich s 
-weſentlich“ iſt, ſondern daß mert Zuſammenhulnge von 
aus immer zu wsiteren Proklemen kübren. Aller- Miit⸗ 
ſeitig zu ſein, lohne mit. der Entdeckerfreube der eice 
Selbſtwerdimg: alles eruſthafte Streben, über ſich 

  

   
  

  

   

r Seelen, zum Verſtändnts aller Lebonsenw 
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turförbernhem GSinne gewordern 

  

    

       

   

    

   
   

          
„Elülk, Dos den Weg läuſt, geht ſo einfach ge 

üigſten es beachten. — — 
enſch. leiſtet ſich eine Relhe uiwermeidlichel 

E. Welſe aber ſorgzt dafür, daß die t 
kiwegragen- „ es —         

  

   

Jeder 
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1 Deuſcher Geſundheltsfürſorgelag in Beriin. 
Uyter auberurdentlich Rürker Betrlligung kanb am 21. b. MIÜů. 

in Verlin ber 1. Deurſcht iürſundbeltsfürlorgeiaa fam. ber von hen 

Rereidiqungen der in liitender Eiellung taligen Ewenruunais rate 

unb ber Trutſchen Schul- und Ffürforcsdrgie einberuftn iar, 

Wie grobt Bahl von Uber doan Xeiinezmern. bis eut allen 

hedenden Txutſchlonds zuiammrhrhrümt waten, büt Mnnweſeneit 

kahltricher Bertyeter ber Reicht, und GEtcalsbetärden und der 

Paßlamente. Jowie ſaft aller aus dem Aeblete ehumalrr Ortand- 

heilnhlrge Stigen bekenntrren Logtalbbeitntler veigtru bie erheb⸗ 

ſiehe Lebruturg ber Lageung uieb er auf ihr zur Erßrterung heden. 

ben fhrugen⸗ 
Aun etwar ehcnartigen Gecenfuß hirrat fland tin wüährerd det 

Lawing Vekanntergebents vam UGerlhttstübrer Ees Etäübteisges an 

dir gröteren Auminwaltungen verfandies vertronfict 

MMIAPüTVon., in em vut ber amtiicn Seänduug dicier Tanung 

gmißhrrmaken ſrwarni wurde, ba eh äck rut um ciut Ker- 

aaltung eimrt Aren Crunpt Prrfĩnlich intereſfflertet Letatr 

haänhein Iäikbe. 
PüIr, Nßrratv. it won kem beiannten ordenilicten Eroit for bet 

Aoelhvolrnt an der Untwerſität Nrüin. Vr. Arptſabn, kem arll⸗ 

ln Eeiu-erbneten det Stabi Aäin. inl. De. Krautwig. dem 

Hrästenten i e UnNeittemtrt Ner Arrter Hanſegaht Gamberrtz. 

Prbl. Pt. Wirifltt, unk dey - ürfüäwitblübvalrat Dr. Silderſiein. 

KerIHn-VeAHUEHIR. erRattet K-vern, rhartelten Nlt Lotwendigktit 

ver Errictuns von Actunphelttänitren in Statd- und Wanbsr-.„. 

turt Autgaten und ehren Mutbau. ſewit di: Etrkung bur Cefund⸗ 

eitsämtet inurrhaly der Juctnech lahrie plegt, Anttelecbert 

bee irhtert PFrec, Mand wit Aüſücht aul Pie Murteit (m techz⸗ 

Keichttagt un Karde fmeieuen Eyentunger üter ken Entwur 

Iuet KeIüA. Auaecndwolllahrtügeſehet im Porder⸗ 

Hrunde ees InrryyfV 

Wiüt a-wutet Weürten ſeſlte ſich dir Derlarmlung auf 

ben Sankpuntt. dah dir in tem Entwurt des Xtichs ⸗Nuarrnbwohi · 

ſahrtsoeiegeh werhrirhene Mrbrrrrosunt der st lamteu Gefunddeite 

fürfergt ter dir Zute un dit Iusendämter vor Eögteniichen 
Slandrunkt aut att eine Furctheut unmwermahige Mahnohrer an⸗ 

ꝛ·Then unE Küiris Kiühen müße. GNenie wie die Vdagtgiläe 

Sirriorgt er ännitlücnigtn Augend in den Eattrurt ven Nen 

WürüARIePn Arieenn und det Eänilt Sberlchen Pleibt. muß dei 

btr Mterli brf-hesben ürerfühenLeerltnbiang der Rügend und der 

Aüaabrettuns Rer Dolkhkranfbeiten die geiundheitlier Waerd⸗ 

banptar ein untrennbattr Exftandtril der allaemeinrn Gelund⸗ 

WilüPfiret bet drüumten Kwülftrund und hamtt Kulgabt der in 

Ler türilen Wrocüstten und ſtbr dirlen lündlichen Krrilen de⸗ 

vrünkelrn en ütavrt arn Ketzten geleilrten Geßindhelts⸗ 

amzer Kleiber. 
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Hela 20 Pf. 

Ne18 Gold 25 „ 

Zopportas 25 „ 

Stambul 30 „ 

Baltikum 40 „ 

J B.. 50„ 

ů 
Fußbecher Leprobt, 3.28, 2 8. 2.45 

Daſlerbecher ane 
Bierſeidel . 625. K. 5.50 

Butterdoſen 9 . 7. õ 
-Iul Pheermensgen 

und ang wühtend den Krienes eine emyfludliche 

Zahlenmahige Einünhe urlitien, noch hedenflicher iſt vir Verſchlechte⸗ 
korperlichm Keichaffenhrit der lebenden Weneratton in- 

Wohnunghknotl, chrontſcher Schwüächeguſtände. 
Weihlechtskrankheiten und anderer Körper⸗ 

kehter. Nur ciut gielbrwuhw. den ganzen Menichen von der Ent⸗ 

ktebung bih Eon Wervehen Werhalſende ocefurmnettliche füriorcr 
kum bicten Kyißunden abhelken nur eine fachwerſtänbige Arztihee 

veltung verman in unferer en OSilkemtttzin ſo ermen Srit die Ent⸗ 

ſcribautg in krrfeu. on wolchen Etelen einheüriffen werben orrt. 

damit bit zut Verfügung ſtehenden WMittet tu mäalichft Exkolg ver. 

ſprrch'nbrr Weile unrechter Stelte zum Beſten ber Alleemeinheit 

vrrwendet worden. 
Tes Crgebnie der anrenenden Mertandlürngen 

Murderſclag in dor folt wintimmiqtn Unnahnan zweiet 

Veltbreglrrung und den Rrichstad uu Dperfendenten Meſolutionen. 

Weren eint Kir Perantinehaet der drſfunbheililchen 

JFürterge für bie Zugend aus den Aufgaben Ker Jusend⸗ 

zämhet. beten anderr die Schefſuns von Gelundheite⸗ 

amtteun uieter Peitund von lostarhhalrniich gelchulten 

Lrriten als vonbelelden Waairals-⸗ wis. Ateiz · 

ausſchuhmitallebers in allen tommunalen Ve· 

zütter ain Fordtrung aufhwellten. 

Aus der ſibiriſchen Gefangenſchaft. 
Li Ait E Wisten hui ries äblen Kiang. Dem man acbar 

e Balberungen Auirrrt Rrtberhmernen bört. dir intee Jaßhrr 

a Eibirien zubrachten und wrm man die etwoict ichlrchte Behand⸗ 

lund in Abzug Pringt. lo kindet man., bah hier noch veiche Unſied⸗· 

Iungimpglichkeiten Beürhen, bir ſpätrren vorbehalten bleiben. 

Eolcht ESchldrrungen Und in dierfocher kurterrſtam und 
lehrreick, Wen firdet Fler Renicher die in möglichſter Katär⸗ 

lichktit leden. Von einem ſibirtſchen Kriecsce ſangtnen wird und 

beichildert · 
Daos Klima in nickt ungeſund. Im Wirtrr hat mam is 40 Grab 

golte und im Eommer keigt die Cipe auch arl ds Grad. Der 

Winter rpſt dringt etma 2 Meter kiel in die Erte. Pit Sammer. 

zrit daurrt nuxr ( dis 5 MNonate. Die Winterteaten lelben ftart 

Und kind Meshald nicht öblich. Verfuche werden trotzdem ober fort⸗ 

gtlett. Laurtfaclich wird Weigen. Gerſte und Gaßer angebant. 

Kuch die Kartoffel in dort ſür Hauſe. Wenn Pet Sommer nicht zu 

rpcen iſt, gedeiht der Pflanzenwuchs appig. Die Tterzucht be⸗ 

ichrünkt lich hauntſächlich auf Schase, üne und Pferte. Daß Schal 

lietert Walle und Velze. Dat Fleilch triti in den Hintergrund. 

Dir Kübe lletern Wilch Butter. Näſe und Pelle. Luch hier tritt 

das Fleiſch Arüd. Die Plerde werden zum Keackern gebraucht. 

Die Tlere werden mur mit Stroh vnd dem Gros der Steppen ge⸗ 

ů Lie Deuleme Uen durch Rrtenhopfer. erpöhte Sterblichteit 

rund der 
bplge Materernatung. 
Kachttis. Luberkulols⸗ 

  

  
Wirklich preis werte 

.65 

Leptebt 
2.U8, 1.90 

  

    

laswaren 
Weingläſer L. 8.90, r.50, 5.25 

Deingläſer 1%, 2, 
Römer anbenten Pob. J.8, 6.80, 6. 50 

Sektgläſer optuch S.28. glat: 7.25 ů 

Sroggläſer e,. 
Cikörgläſer. 42s 50, 4.65 

uUuch vir Vfrrkr ů iter und ů 
m der Arbelt autbenermd, * 2 hühen Dal Sakraer O 22 
SiDS 80 Mlometer weit. In der kurzen Erntezeit müſſen die 

Bantern nalärlich eifrig arbeiten. In der langen Winterzeit haben 

be dbafür euch haſt Ohr nichts zu tun. Gie 1/den den Tloren Stroh 

19w Geu vor, geden ihnen Waſter zu trinten und miſten den Stall 

aul. Im abrigen beſchäftigen ſie ſich in ihrer Hautwirtſchalt. Sir 

benthen Pelze, Wolle, Mlachs und Gonf und machen ſich daraus 

Kleider. Gyinnrad und Webſtuhl ſind in jedem Daufe. Im 

Sommier tragen ſie Elrider aus Veinwond, im Wintrr aus Wolle, 

un frrian aun M MUu Schuhwert kragen ſie im Winter ſolchen 

aus dicem Klz, Ahnlich untern Fiizlichuhen., doch mit lancen Schäf⸗ 

ken. Sie werden in der Wellt hergeſtellt. dan Wolle um ben 

Stiekellriſten pelegt und bann gekocht wird. Die Wolle verfſtlzt 

und der Stiefel für rauen und Manner iſt ſertig. Wenn dit 

Coeblen abgenußht ſind, werden niue untergenäht. Im Sommer 

werden Lederſtiefel getragrn. ſo weil man nicht borfuß geht. Wald 

il reichlich verhanden und die Wohnhauler worden aus zurechl⸗ 

Orhauenen Walken bergeſtellt, deren Swiſchenrdume mit Mvos aus⸗ 

geſület ünd. Das Dach wird mit Siroh bedeckt. Dir Wohnung iſt 

wornm und befleht melſt nur aut einem grohen Raum. Ein grober 

Laclolen im Iimmer dienl zum Vacken, Aochen und zum Geizen. 
Die Familien beſteten aus ber ganzen Vertwanbiſchaft. Der Stall 

wirb gleckſann aus Holz gebauut. doch die Hutzenwaände ſind ſchräg 

nach innen gerichtet. Zum Winter werden die Wände mit Tung 

delegt. um dal Eirbriscgen der Käalte in den Stan zu hindern. 
Der fibir'ſche Bauer hat vom Kriege nicht viel verſpürt. Erſt 

noch der Nevo'vlion wurde er durch bie Zwangkablieferungen be⸗ 

kaltigt. die bort allert'nas ſchärter gehandhabt wurde. als in 

Deutſchland. Es wird ihm alles Getreide abgenommen und der 

Sauer ſeſber muß ſich dDann ſein ihm zugeteiltes Eetreide von der 

Sammelſteſle wleder abholen, dir oft ſehr weit entfernt iſt. Auch 

von bem Vieh wird ihm abger ommen, waß nach Anſicht der Rom ⸗ 
miſlion Ueberfluß iſt. Dat mahtt den Bauera unzufrieden und 
besbalb mußltr kics euſlem auch geändert werden. 

Semerkentwert iſt ſcklirblich noch, dak unſer Freund erſt hier 
in Tanzig trfuhr, daß der Zar und die Famille nicht mehr Leben, 
Der ſibiriſche Vauer weih daron noch nicht. Man glaubt, der 
Jar ſei bei der weißen Arniee. 

Kleine Nachrichten. 
Von der Intel Stromboll wird ein heſtiger Vulkan⸗ 

amgsuch gemeldet; die Bevölkerung verlaſſe die Inſel flucht ⸗ 
artig. 

Abſlurz eines Aügzeuges., Auf der Fahrt von Vort⸗ 
mund nach Braunſchweig ſtürzte das Lufttahrzeug O 18 der 

Deulichen Luftreederet ab und wurde zertrümmert. Dle 
beiden Infafſen wurden ſchwer verleßt. 
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1. Juli eine Aenderung elngetreten. Der Dampfer „Grüß⸗ 

Danziger Nachrichten. Pes⸗ 
Umſtellung der Gewehrfahrik. 

Dem Volkstage iſt beuute ſolgender Ankrat xugetzengen: — 
Der Bolkstad wolle beichtiehen, den Senal als Ereuhänder ber 

ehemalücin Staatrbetriabe und Reichlbeirtehe M erjuchrmn 

urbeltern Und Angeſtenten der Gewehrfabrir ſoßort kücgangig an 
machen. 

2 Xnen qMi tun, Paß Pie ehemalige Gewehriobrit eiulſchlieflich 
aller Eihrichtungen der Sreien Etadt Dathig zugelprochen wird. 

3. Mahßnahmen zittreſſen, die eine mbglichſt raſche Uniſtellung 
der chemalicen Gcwehrfabril für greignett Prydutrion bewirten 
und bierfer nallgenand vom Voltßiag Die notwendigen Mittel an⸗ 
ufordern. ‚ 141 

V. Die jeticæ Welechchuſt iß bel der Umltenung zu befchaftinen, 
auch dann, wenn ksine Woffen mehr hertzeſtert werden. 
ces Lrcthnski vnd dle abrigen Mitolitedyr der SVD. 

ges Gallawati und die nbrigen Mitglieder des Zentrum. 
be3 Leſchtowäti und bie ührigen Milglisder der Uled. 

gez. Bepyer und die ubricen Mitglieder ber AUKDD. 
ů ů W — 
Singabe der Arbelter der Gewehrfabril. 

Der Wirtſchoßtkounichuß beharwdells-Geltsrn in Anweſenheit bes 
Senatsvertretert Dirrktor Zuchs die von uns vor einigen Tagen 
perbſſeutlichlen b Jorderungen der Arbeiterſchaft der Gewehr⸗ 
fobrtk. Der Uusſchuß beſchloß mit ſeltaner Einmtigkeit, die Ein⸗ 
anbe an den Senat gur Beruciichtigung au aberweiſen. 

Urberfuührung von Leichen von und nach Polen. 
Das polniſche Generaltommiſſariat gibt elne Verordnung 

des Miniſterlums ſür öffentliche Geſundheitspflege in Wor⸗ 
ſchau betreffend die Ueberführung und Ausgrabung von gteb aus der folgende Beſtimmungen von Wich⸗ 

2 find: 
Zur Ueberführung einer Lelche nach Polen iſt die Ge⸗ 

nehmigung des polniſchen Generalkommlllariats erſorderlich, 
das ſich zuvor mit der holniſchen Behörde 2. Inſtanz (Woye⸗ 
wodſchaft) verſtändigt, in deren Gebiet die Beerdigung er⸗ 
folgen ſoll. (Gebühr 200 Mark.) öů 
Jur Ueberführung einer Veiche aus Rolen nach dem 

Geßlet der Freien Skadt Danzig jft die Genehmigung der 
freiſtaatlichen Behörde zwecks Sicherſtellung der weiteren 
Ueberführung an der Grenzſtatlon der polniſchen Behörde 
vorzulegen, aus deren Gebiet die Leiche überführt werden 
ſoll. 

Die Ausgrabung einer im polniſchen Geblet beerdigten 
Leiche iſt nur in der kühlen Jahreszeit (zwiſchen 16. Oktober 
und 15. April) zuläſſig und unter beſtimmten Vorſichtsmaß; 
regeln erlaubt. — ů 

Nähere Auskunft iſt erforderlichenfalls bel den zuſtän⸗ 
digen Kreisärzten der Freien Stadt Danzlg einzuholen. 

  

—— 

Dle polniſche Arunllion aus dem Geblet der Stadi Danzlg 
abgeſchoben. Wor einiger Zeit brachte die Tatſache, daß eine 
größere Menge von Spreng⸗ und Exploſlonsſtoffen für eins 
polniſche Bergwerksgeſellſchaft im Danziger Freihafen ge⸗ 
löſcht wurde, eine durchnzs nicht von der Hand zu welſende 
Veunruhlgung in bie hieſige Bevölkerung. Sobald das 
Löſchen von Spengſtoffen bekannt geworden war, wurde 
bebördlicherſeits dafür geforgt, daß die in die Eiſenbayn⸗ 
waͤgen umgeladene Sprengmunition ſofort aus dem Frei⸗ 
hafenbezirk entfernt wurde. Die Eiſenbahnwagen wurden 
nach dem Güterbahnhof Saſpe gebracht und dort polizellich 
bewacht. Runmehr iſt die gefamte Ladung aus dem Gebiet 
der Stabt Danzig abgeſchoben. — Behördlicherſeits ſind 
Maßnahmen in Erwägunga gezogen, das für die Iukunft ein 
Löf von ſeulergefährlichen und leicht explodierenden 
Sprenpitoffen im Hafengebiet unter allen Umſtänden ver⸗ 
mieden wird. ů 

Mieterverſammunſgen. Fünf uberfüllte Mteterverſammlungen 
nahmen geſtern Stellung zu den Maßnahmen bes Senats und der 
Hausheſitzer. Eine ſtarke Erregung herrſchte in allen Verſamm⸗ 
lungen, dir jede Erhöhung der Mieten ablehnte Mit Recht konnte 
darauf hingewieſen werden daß die letzte 1⸗ Progzent Erhöhung 
mur den Hauswirten zu Cute gekommen ſind. Reparaturen ſind 
im allgemeinen nicht ausgeführt. Eine Nefolukion, die in der 
Hauptſache bom Senat verlangt., daß keine Mietsſteigerungen ein⸗ 
troten und die bicherigen Steigerungen In Reparaturen verwandt 
werden, wurde angenomwen. 

Jür Jerienreſſende iſt es von Wichtigkeit, ſich der Ein⸗ 
richtungen des Retlebureaus des „Norddeutſchen Lloyd“ zu 
bedienen. Man erhält im Reiſebureau (Hohes Tor) Eiſen⸗ 
bahnfahrkarten zu den aintlichen Preiſen nach allen Sta⸗ 
tionen Deutſchlands und kann gleichzeilig Relfegepäck ver⸗ 
ſichern. Die neueſten Kursbücher liegen hier zur Einſicht aus. 
Auskünfte werden bereitwilligſt erteilt. Wir verweiſen auf 
die Ankündigung des Reiſebureaus im Anzeigenteil unſerer 
Zeitung. 

Der Dampfer „Grüßgot“ lävft Stolpmünde an. Im 
Paſlagierverkehr zwiſchen Danzig—Swinemünde iſt mit dem 

gokt“ wird iortan auch Stolpmünde anlaufen, ſowohl auf der 
Fahrt von Danzig nach Swinemünde, als auch auf der Fahrt 
von Swinemünde nach Danzig. Es geſchieht dies auf viel; 
fachen Wunſch des reiſenden Publilums. 

Die Ringkämpfe im Neuen Operetten-Theater wurden 
geſtern abend eingeleitet durch das Trefſen Langer—Stalling 
(Entſcheidungskampf im freien Sti). Dieſes erditterte Rin⸗ 
gen konnte Stalling erkt in der K Runde, dank der großen 
Tochnik und Verteidigung Langers, mit ſeinem Siehe be⸗ 
enden. Nun betraten Paradanoff und Siegfried zum Ent⸗ 
ſcheidungskumpf die Motte. Die deidenzalten dewährten 
Kämpen ardeiteten mit großer Kraft, leider konnte der Kampf 
wegen Eintritts der Pollzeiſtinde nicht zu Ende geführẽ 

1. Tie ſcih Den . & 21Perſelcten zteka 100 Ertlaſfangen veu ü 

  werden. Er ſoll daher dos nächſte Mal an erſter Stells arrs⸗ 

      

Empfen verſpehen Mir wün⸗ ſchen dem fungen Berdand ů3 e ut⸗ Müigtueder 
treh kur Organlſation ballen, im durch Geſchloflenhein inmer; heib ihrer btelhen ein feſtes Voum⸗ 
ſchaften der Innung zu bilden Einzeln ſeid wur wehrtor, ver⸗ 
tint dagegen eine Macht. — ö * 
Ione Helbericht vom 1 Iuli 1921. Keſtgenommen 2 Ver. onen, 
Paßfälſchung. 1 wegen KRörperverietzung, 2 Wchei — Iwegen Widerſtandes, 2 — Mungt, 13 M es, 

Aus dem Freiſtaatbezirk. 
ů Oure n, Aupel an Dnmed Wes- Gemeinde · verorbneten am Montag, den d. Jull, nachmit toags 5 Uhr, in der Kule des Unzemns ſtatt. Auf der — vrdnung ſteben u. a.: Kenntnisnahme von der Ernermung des Arbeitern Paul Qulbäinsekl als Exläkmann für Sturm in die Wohnungszuwelſu ſion und Ernemnung des Zimmerers Paul S ün Als r des Einlgungs; amtes für den, ausgeſchiedenen lenbe Döhring und Erteilung der Zuſtimmwung, von der Wei untß bes Vand⸗ rats, nach welchem der Genat angeord! doth-weltere 

  

   

     
Polizetwachtmelſterſtallen vor der Berſunilichem dber kum· 

ů —— des 
munalen Wolizei nicht einzurichten ſind, und 
Beſchluſſes vomn 6. Mat 1921 zu 11. Ferner 
Stundenlohne für die Zimmerer; Beſt 
Dechung der für Quäkerbeſpelfung bewilligten EM 
Keſtſetzung ber Mietprelſe für die Wohnungen im alten Kurhauſe: Genehmigung des Wegeausbaues e 25 bis 
Autobusſchuppen; Genehmigung des Anſchluſſes der EHemen 
kate an die Kanaliſation: Genehmiaung zur Beſchaffunt von Kusrüſtungsgegenſtänden für die freiw ige Feuerwehr, Ver⸗ 
legung des Spritzenſchuppena n Conrabshammer nach 
Glettkau: Beſchlußfoffunt ber Eniſchsdigung der Mitgledet der freiwilligen Feuerwehr für Hllfeletſtung bel Bränden: 
Zuſtimmung zu dem mit dem DtobsPostei0, geſchloſſenen 
Vertrage über Anlegung ſeiner Motorboote an den Seeſteg 
in Gletttau; erneute Veſchlußfoſſung Uber Entſchädigung der 
an Kommiſſionsſitzungen teilnehmenden Mitglieder; Be⸗ 

   

  

ſchlußfalfung über Unlegung eines Diflibenten⸗Friedhofes;: 
niasſträgliche Genehmigung der Anſtellung und Beſoldung 
Des Sanbwdten, unb der Bubrkartenverkäuferin; Beſchluß; 
falſung über den Antrag der polniſchen Fraktion vom 18. März 1921 betr. Errichtun etder polniſchen Schule. 

Oliva. Da zurzeit genügend Mirch nach Orlva genieſert wird, 
ſo daß fämkliche Haushaltungen ausreichend verlorgt werden Eön⸗ 
nen werden bis cul weiteres S⸗Milchlarten nicht mehr auügeheben, 

Aus Pommerellen- 
ů eralveiſehſiesg Wer in Bopmmerellen, In der geſteigen Generalverfaminlung des hleſigen Bezirkswerein zur Ret⸗ 

tung Schiffbrüͤchiger wurde der Juhresberichk, genehmnigt. Es 
wurde beſchloſſen, den Geſellſchaftsvorſtand in Bremen auf 
die Schwierigkeit in der Berwattung der in Pommerellen 
gelegenen Stationen hinzuweiſen, und ſind has die Stationen: 
Hela. Putzlger Heiſterneſt, Großendorf, Karwenbruch. Dem 
Inſpektor der Geſellſchaft. der vor kurzem hier war, iſt es 
nur vnter den äußerſten Mühen gelungen, un die Stationen 
zu gelangen. Wurde doch von dem bleſitgen General⸗ 
kommiffariat der polniſchen Republik die Beibeingung einer 
Beſcheinignng verlangt, daß ſeine⸗Relſe im Intereſſe der 
Republik Polen notwendig ſetz Ein daßingehendes tele⸗ 
graphiſches Geſuch vn den Starsſten t8 Puttztg blinb Aubeant⸗ 
wortet, und erſt durch das Dazwiſchentreten des polniſchen 
Generolkommiſſars war es möglich, dieſe Beſcheinigung zu 

      

erhalten. Es ſoll min von Bremen aus mit allem Nachdruck 
die Uebernahme der Stationen durch Polen verlanct werden, 
nötigenfalls unter Dazwiſchentraten des Völkerbundes, der 
darauf hingewieſen werden ſoll, daß es eine Forderung der 
Menſchlichkeit iſt, daß eine Strecke der Oſtſeerüſte von 
ſoſcher Ausdehnung wie die des Lald, Megt un itereſe 

Bohne Rettungsſtattonen verbleibk. Das liegt um-Ghtereſfe 
  aller ſchiffabrttreitenden Raklonen der Oſtſse,, Seit zwei⸗ 

Jahren wird nunmehr mit Polen über die Uebernahme der 
Stationen verhandelt. Geſordert wird von, Bnen der Erſatz 
der Selbſtkoſten für ihre Errichtung, und noch iſt nicht das 
Mindeſte in der Angelegenheit geſchehen. — Eng verbunden 

  

damit ilt die Uebernahme der in Rommern gelegenen Sto⸗ ** 
tionen Korpalten und Lebo an die Bezirksverwältung Stet⸗ 
tin; denn auch die Vermoltung dieler Stattanen nan Danzig 
aus iſt infolge der palniſchen Paßſchwiexigkeiten aufs äußerſte 
erſchwert. ö äjwww 

Polniſche Daimnpferliulß Daniig—pi ů 
Die palniſche Reederei Sarma üilnet dennärt . 

regelmäßige Schiftsverbindung zwiſchen Danzig und Veters⸗ 
burg. Auf dem Waſſerwege ſollen vor allem die volniſchen 
Rückwanderer aus Rußland mit ihrer Habe, nach Polen und 

   

ferner diefenigen Güter befördert werden, zu deren Küch, 
erſtattung die Sowjetregierung nach dem Rigaer Hriehens. 
vertrage verpflichtet M. — äw 

Echrijcder Banernkrirg. Das Landſiedelungsamt i Hrankhurt 
2, W. bais der wieſenarmen Gemeindt Obert örgera 28 Worgen 
Wleſen aus der Semarkung Münzenderg zugeſprochen. Die dar⸗ 
üher erditterten Manzenberger Bautern mähten nachts die Wieſen 
ab. Gendarnterte und zu Hilie gerufent grüne Polhzel in Stärke 

    

   

   

in 10 Mamm perhuchtnk- Hern: Mültanspnxt den Genesl,-au. Dererg.. 

    

  

     

Bollwerk geßen aßle Machen;? 

runter 1 wegen Diebſtahls, 3 wegen Hehlerti, 1 — 
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Dis Todesſtrate in Preußzen. 
De zuiaffung zum Aichteroerl. ö Der Mieuebenene s lepnte geſtern emen Unkeeg der Stehrbeitsteßiältan aul Abichalfung des Tadesſtraße mit 175 Stimmen dar Aechten, dis Seutrums und des größten Telles — — — — 3 benm der Linten ab. Dor 

wurde von der Linten urufen wle „Mörder!“, „Zuhältert“ ulw. aufgenommen, Lumien wil. Aüiger 
Ein für die Juſttäpflege wichtiger Antrag der Mehr⸗ beltsſoglaliſten wurde Mgeomien Doyuch ſken herver⸗ nugende, befäpigte und praktiſch erfahrene Perſonen aus allen Krrijen es Balkes durch Ablegung der Gerichtsaſſeſioren- 

vprüfung die Befähigung zum Richteramt erlangen können, 
auch wenn ſie den bisher vorgeſchriebenen Ausbildungogang 
nicht durchgemacht haben. 

Eirberge im Allantit. Bon mehreren Schiffen, die aus 
Amerita. in iüchen Seh heM Und, wird Dergln daß zur⸗ 
zelt im weſtlichen Leil des Utlankilchen Ozeunt viel Eis 
trelbt, darunter Eisberge von außergewöhniicher Groöße. Am 
größten ſoll Leien d ſüdweſtlich von Neufundland ſein. 
Aber auch 50 Kellen füdlich ber gewöhnlichen Roufe zwiſchen 

  

  

— und Europa ſelen große Elaberge beobachtet 
wort 

   llllt] Verkammlungs⸗Anzeiger lulu 
Berein Arbelleelnzend Danzigat ö‚· 

   

„ Am Montag, den 4. 
E Gewerbehalle, 
Litetiederverfammlung. 1. Bericht 

L. Verſchtedenes . 

Benträlverband der Maſchinlßen unbd Heizer. 
MNonataberſommlung am Montag, den 4. Jult, 

obends 654 Uhr bei Beuſter, Maurerherberge⸗ 

Verband ber E und Staatzardelter, · 
Am Montag. „ Luli: Vertrauenzmämterſihmnd bel 

Kerimann. Danzig, Fiſchmartt, 

Heuiſcher Votzarpeilerverband. ——— 
er Montoh, den 4, Huli, cbendd 6 ihr in Oolal Schundte, 
Schichaugaſſe 6. Berfammlang aller orpunifterten Golg⸗- arbeller der Priwatbetriehe. ꝛÿä 
15., Sezirk (Weſtuich Reufthr). 2** * 

Am Dienstag. ben 5.- Juli. abends 6 Uhr bei Krauſe, Weſtl. 
Neufähr: Bezirtsverfammlung, 2 der kämtliche Mit-⸗ 
alteder teilnchmen maſten, Auf der Tagetzerdnung ſteht ein Bor⸗ 
trag des Gen. Maſſow. ů ö‚ 

Deutſcher Metabarhelterverband. ů — 
ů I.Brauchenverſammluncen: ů—— 

Bau⸗ und Kunſtſchloßher, Sienslag, 5. Vull, 7 Hyr üdends im 
Gewerkſchaftshgaus; —** — 

Schmiede. Müihmäth. A Duni, 7 Ahr abds, im Gewerlichaltahenb: 
Edelmetallarbeiter, Donnertltag. 7. Zult, 7 uhr abends im 
Gewerkſchaftshueüs: 5* — —* 

Landwirtſchaltliche Maſchinenbetriebe. Donnerbtag, 7. Juli. s Uhr 
abends im Gewerkſchaſtshauß. ——* — — 
In allen Verfammlungen werden Varträge gihalten von den öů 

Kollegen: Arezynski, Anauer, Fiſcher, Karſcheſorn und Robbeling, 
Vorſchluͤge für dii Nandibaten zum Verbandztage entärenge⸗ 

nommen und Delegierte zur ordentlichen Generalverſammlung 
am 23. Juli giwöhlt. Es iſt Pllicht aller Kollegen. dieſe wich⸗ 
taun, Derfammkungen zu, efuchen. Milokiebsbücher ſind mitze. 
ngen. ——— ů 

li. abends 6/ Uhr, in der Weſtpreußi⸗ 
Oſecbeamm: , uberordentliche 

bom Parteitag. 
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Houtiger Deviſenſtand in Danzig- 
Volniſche Iusgl. 3,4Bf 5,55—67 am Vortage 3,75 
Gagt v ö 257.— —„* 230 . 
Engl. — „ „ — 
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SiclWliMe Ie bhnh rur ndrüiRxea en des Eulea —— — Aboil. 
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uls S. Past! 
Siar Eee En 

Leairetarn u. Eut b ——————— — 
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  Bertne 8er KAumpies Unr — — Ab keurte nur bla oinschl. Dlenstat! 
Men DrensmstLen Gar Aiamrer 0ι * Der herWoersgende Spieiplan! 

Prese-Vertollers- ü ö‚ U bDie Fromde nus der Eistergansel“ 
„ EEADeES-ee- Br in. 

KiSEKISpLeSe 4% Eaauende — — n Feiad Edeneteis. 
ů — ü EeS in 8den ahrenden,ohhen: Prlache Mihhert, Murgit 

Varleté-Droramml — — — Lemi Eame v. Wiahfplan. Vißem Flageimsen 

  

Lei „Der Funkenrut der „Hloebamban““ Krasmgtesa, 7 KM, 122 Laertesse. 
—— 45 7 ſentivffim von Paul nosenhügen in 8 grohen 

Vur. 3—— Spannonden und censstlonellen Aeßend 
Libelle 7. — . Ie IAnse (Deielfnl).uul Bren äbrl. 146l! 

Mualn, MDeant, Vaan- ů    
eieeeenſeii iei 

Café Pletzkendorf 
Intiuber: Bruno lipxow. 

Schönster Ausflugsort und Pter mit ur- 
alten — bestundener Garſen der Um- 

gend, Olasveranda, Sanal und 
LEfistswtslloamsriums 

Jeden Sonntug: 

Konzert u. Famillen⸗Tanzkränzchen 
Nachmittaga: Bonnenkafles in Portianen 

Jeden Donnerstatz: fl. Wellwin. 
—— 

      Stadttheater Zoppot. 
SuhRtAg. sen X. Jull. nachafttats 3h, Uur⸗ 

Teet WDEur Expenimenteusteru 
Bert Astron 

An SMABf EVttses. 

Lountxg. 3%%½ à. Jak, »benck 7 ½ Lübr: „Waun 
L4ehe ernent“. Operrne in ½ Atun vos 
Eerwann klaber &. Nüäraemen, Muürh von Eäsatt 
Xhandbr. her grohé Schlager der? h 
neuer Ausstswak as Dekorrfhaner Koathrnert. 
Apſter Aboßaement. 

Moneag. dem 4. Juk: -Die hells Nacht“. Sehauv⸗ 
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nobert Chmann 
Doer uresse BDplelnlon⸗ Aüitstüästischasn BRenhen 23 
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ESwers Abte. Anzüge und offe 56. nud soriulistischen Celsr 

2 Use *—— —— 4 ker — Wolte, em dyrüt ＋ erneueruden Zeit 

Lber une FAmüs Derinbrthrr 1 Warten 5 „Olocte- 
— 3 . 

ans, t cer Eüm. der Peden Wtertartert. — Warden Slaich uac nd/, von Jedem Soꝛlalisten gelesen verdan 

lectes angent —...— idren Romwen bahandell. Neur 
MItGrIe der Istzfex Hefis: 

Konvad Haenisch, Paul Hirsch, Harmann 
Ludemann, Hfqfesso- Nadbyuck, Ellupp 
Scheidemann, Bau Ldbe, Ffeinrich Schh'z, 
Karl Bröper, Otto Wels, Max Onuarrt. 
Hermaasn Wendel, Max Schippol, ſacob 

Aitnaler, Robert Orbttech 

Einzetheft Alark J. 50 
Vierteljuktliches Abonnement Mart 15.— 

Zu berirken durch: 

Buchhandlung Volkswarciit 
àm Spendhaut ô und Paradiesgasse 42. 

apuehen: Cin e Vct — katbs vorsd. Gediſle arf Wunſch dis 24 Std. 

Der Schrein der Meulci! 
Deicklis-Drama in S Akten mii 

Dr. ECG. Motnanzer MAEEMA BTrang 

  

Umarbeitangen und Reperaturer 
wet den —Get am felben Tage an · 
ree det Geidbrääen, Kronen ꝛc. 
en ln Golb. Garentit für Brauch⸗ 
Parheit. Sehr ſchonenbte, möglichſt 
merßloße Vehandiuntg. Hond⸗ 

üder Penerzich ſes Zahn⸗ 
— a S., Senrten: v. 12 

Inſtitut tur Zahnleidende 
ü K- Wiefterfnn ＋ me 

        

    

     
    

    

    

      

  

   
       

      

    

     

  

IPpüratren“- 
SDunnead nua aeteneti. e SüimC Amt. 

Das W— Uicher Tasßtinshruwente 
14532 wercen prowpt und ssch- 
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